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Bemerkungen zur Verbreitung und Ökologie des Kiemen­
wurms Branchiura sowerbyi (Oligochaeta: Tubificidae)

Notes on the distribution and ecological indication of Branchiura sowerbyi 
(Oligochaeta: Tubificidae)

Hans-Peter Geissen

Schlagwörter: Branchiura, Oligochaeta, Verbreitung, Zoogeographie, Temperatur, Saprobie, Öko­
logie

Branchiura sowerbyi B e d d a r d  ist im Mittelrhein in geringer Dichte in speziellen Habitaten 
verbreitet. Diskutiert wird die Verbreitung der Art im eurasischen Raum im Kontext ihrer 
Habitat- und Temperaturansprüche.

In the middle River Rhine, Branchiura sowerbyi B e d d a r d  is distributed in low numbers in 
special habitats. The distribution of the species in Eurasia, habitat and temperature demands 
are discussed.

1 Einleitung
Am Mittelrhein ist der Kiemenwurm Branchiura sowerbyi B e d d a r d  1892, ein 
wegen seiner am Hinterleib ausgebildeten Kiemenfortsätze unverwechselbarer 
Schlammröhrenwurm (S a u t e r  1995) an geschützten Ufern regelmäßig zu fin­
den. Beim Versuch, näheres über die Art zu erfahren, stößt man in der Regel 
auf die Herkunftsangabe "Südostasien" oder auch "Südasien" (z.B. T it t iz e r  
1996), oder auch "Süd- und Ostasien" ( K in z e l b a c h  1967). T o b ia s  (1972) faßt 
die damals bekannten Funddaten in diesem Sinne zusammen anläßlich seiner 
Funde in Kühlwassereinleitungen in den Untermain. Seit der Erstbeschreibung 
wird vielfach eine tropische Herkunft des Wurms angenommen (z.B. T im m  
1980). Die frankophonen Autoren sind jedoch fast durchweg anderer Ansicht 
und halten die Art auch in Europa für authochthon. Auch T h ie n e m a n n  (1950: 
654) hält die Art, mit Urnatella gracilis Leidy (Kamptozoa) und Craspedacusta 
sowerbyi Lankester (Hydrozoa) in Anlehnung an D a m  as  (1938) für alteuropä­
isch.

B. sowerbyi ist schon länger aus dem Rheingebiet bekannt. Ill: S c h w e it z e r  
1936 in T e t r y  1939, Rhein: L u d w ig  & Z ie g l e r  1962, K in z e l b a c h  1967; Mo­
sel: T e t r y  1939, M a u c h  1963; mit Sauer: H o f f m a n n  1970. Der vermutlich er­
ste Freilandfund im heutigen Deutschland stammt jedoch aus dem Elbe-Lübeck- 
Kanal ( K o t h e  1961). Neuere Nachweise stammen aus dem Bereich der Oder- 
Mündung (M a s l o w s k i  1993, S c h w a r z  1994), Mecklenburg-Vorpommern ( Z et t ­
l e r  1996), Nordwestdeutschland (S u h r h o f f  & G u m p r e c h t  1997), und dem 
deutschen Donaugebiet ( O r e n d t  1995, Ba n n in g  1998). Der Fund von O r e n d t
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in einem Nebengewässer der Alz weist darauf hin, daß im bayrischen 
Donaugebiet nicht nur an eine Verbreitung über den Main-Donau-Kanal zu 
denken ist (vergl. N e s e m a n n  1994). Der von K o t h e  (1961:302) untersuchte 
Abschnitt des Elbe-Lübeck-Kanals diente als Refugium ehemaliger Elbe- 
Bewohner (genannt werden Spermatophyta, Mollusca, Crustacea), darunter 
allerdings auch der dort damals verschollenen Neusiedler Elodea canadensis 
R ic h a r d  und Corophium curvispinum S a r s . Auffälligerweise ist die seit 4 
Jahrzehnten aus dem Elbegebiet bekannte Art ( K o t h e  1961, L is k o v a  1964) in 
der deutschen Elbe bisher nur in 2 Exemplaren gefunden worden ( M ä d l e r  

1995, vergl. P e t e r m e ie r , S c h ö l l  & T it t iz e r  1996, S c h ö l l  & B a l z e r  1998).
Im folgenden wird versucht, ausgehend von den eigenen Beobachtungen am 

Mittelrhein über Auswertung der Literatur die geographische und ökologische 
Verbreitung der Art neu zu interpretieren.

2 Branchiura sowerbyi am Mittelrhein
B. sowerbyi wurde bereits von S c h m e l z  & S c h ö l l  (1992) für den Mittelrhein 
angegeben. Genauer lokalisierte Funde liegen von den folgenden Orten vor:
- Rheinkribben bei Bingerbrück, km 531 links, semipermanentes Gewässer

- NSG Schottel bei Osterspai, km 576 rechts
- Rhein-km 584,3 links im Bereich einer Kehrströmung
- Altrhein Koblenz-Oberwerth, etwa km 589 links
- Buhnenfeld bei Koblenz-Wallersheim, km 596 links 

Vallendarer Rheinarm mit NSG Graswerth, etwa km 597 rechts
- Rhein-Seitenarm im NSG Urmitzer Werth, km 603 rechts
- Buhnen beim Namedyer Werth, km 615 links
- Hammersteiner Werth, km 617 rechts

Es dürften Erfassungslücken in vergleichbaren Habitaten des Rheins bestehen. 
Die bisher festgestellte Siedlungsdichte ist gering, was nach T it t iz e r  (1996) in 
den Bundeswasserstraßen für B. sowerbyi die Regel ist. An den Fundorten sind 
die Sedimente oberflächlich meist feinsandig bis schluffig-tonig, z.T. von Kies 
unterlagert oder durchmischt. Ein mehr oder weniger hoher Anteil von Detritus 
ist stets vorhanden. Bevorzugt wurden die Tiefe unter aufliegenden größeren 
Steinen gefunden. Dort findet man auch Anreicherung von Feindetritus, außer­
dem könnten Schutz vor Räubern oder Wellenschlag Gründe für dieses Verhal­
ten sein. Mit 60-100 mm Länge wurde die Maximalgröße der Art deutlich un­
terschritten, jedoch zeigten einige Funde von etwa gleich großen isolierten 
Hinterenden, daß auch größere Exemplare Vorkommen.

Bei der Hälterung einiger Exemplare war festzustellen, daß sie in dichtgela­
gerten Feinsand nur dann eindrangen, wenn Steine zum Abstützen des Mittel­
körpers genutzt werden konnten. In Kies oder Aquarien-Schlamm verschwanden 
die Tiere sofort.
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Zwei Fundstellen standen in mehreren Jahren unter regelmäßiger Beobachtung. 
Bei km 584,3 leben die Tiere im Bereich der unteren Niedrigwasserzone. Die 
Habitate fallen in vielen Jahren teilweise und meist kurzfristig trocken. Ge­
schieht dies bei Frost, so bildet sich in der Wellenzone ein Eisbelag. Der 
Altrhein bei Oberwerth kann völlig zufrieren, teilweises Zufrieren ist in den 
meisten Jahren zu beobachten. Zu folgern ist einerseits, daß zumindest der 
Altrhein vermutlich nicht von erwärmten Einleitungen beeinflußt wird, zum an­
deren wird das Vorkommen von B. sowerbyi durch die am Mittelrhein natürli­
cherweise auftretende Wintertemperatur nicht verhindert.

Das begleitende Makrozoobenthos des Mittelrheins ist bei S c h ö l l , B e c k e r  & 
T it t iz e r  (1995) abgehandelt, wo die Art allerdings nicht für den Mittelrhein 
aufgeführt wird. Die Fundorte von B. sowerbyi sind durch das gehäufte Auftre­
ten von Feinsediment-Besiedlern, z.B. andere Tubificidae, Unionidae, Gomphi- 
dae, Petromyzontidae, Potamanthus, Sialis, Lithoglyphus, hervorgehoben ( G e is ­
s e n  1997, 1998, unpubl., W e s t e r m a n n  1997, F r e y h o f , St e in m a n n  & K r a u s e

1998). Das semi-permanente Gewässer bei Bingerbrück weicht durch Massen­
präsenz der Schnecken Stagnicola sp. und Oxyloma elegans (Risso) stark von 
den übrigen Fundorten ab ( S c h ö l l  1998, eigene Beobachtung). Bei km 584,3 
wurde vereinzelt der Egel Barbronia weberi ( B l a n c h a r d ) ,  ein Neozoon asiati­
scher Herkunft angetroffen ( P o t e l ,  G e i s s e n  &  D o h m e n  1998). Im Altrhein 
Oberwerth gehört vereinzelt die thermophile Ferissia wautieri ( M i r o l l i )  zur Be­
gleitfauna, die ebenfalls thermophile Micronecta scholtzii ( F i e b e r )  tritt hier 
massenhaft auf ( G e i s s e n  1995).

3 Ökologie
Noch lange nach den ersten Freilandfunden von B. sowerbyi durch P e r r i e r  

(1909) in der oberen Rhone war diese ein relativ sauberer und morphologisch 
naturnaher Fluß, der sich durch großen Artenreichtum auszeichnete (vergl. Us- 
s e g l i o - P o l a t e r a  &  B o u r n a u d  1989, L a f o n t  & J u g e t  1976). Auch die Fundge­
biete in der Tisza und unteren Donau lassen sich durch Vorkommen großräumig 
selten gewordener Arten kennzeichnen (z.B. C s o k n y a  & F e r e n z  1975, T o t h  & 

B a b a  1981, R u s s e v  & al. 1983), die besonders auch durch Strukturveränderun­
gen gefährdet sind, so z.B. Palingenia longicauda ( O l i v i e r ) .  Von daher sollten 
für B. sowerbyi geeignete Habitate zur natürlichen Ausstattung zumindest eini­
ger europäischer Flüsse zählen. Eine Begünstigung der Art durch anthropogene 
Artenverarmung ist unwahrscheinlich.

M a r t in e t , J u g e t  & R ie r a  (1993) bezeichnen B. sowerbyi nach dem Verhält­
nis Produktion/Biomasse als "equilibrium or K-species", womit die Art sehr un­
typisch für den von K in z e l b a c h  (1983) betrachteten belasteten Rhein wäre. An­
dererseits stünde das verstärkte Auftreten hier im Einklang mit der Zunahme 
der relativ langlebigen Unionidae und Gomphidae in den gleichen bzw. eng be­
nachbarten Habitaten (z.B. G e is s e n  1997, F r e y h o f  & al. 1998).
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3.1 Habitate
M a u c h  (1963) charakterisiert die Fundorte von B.sowerbyi in Ober- und Mittel­
mosel durch schlammiges Substrat, schwache Strömung, Flachwasser und Ma- 
krophyten-Vorkommen. Weichsubstrate werden in der Literatur durchweg ange­
geben, teils liegen sie als Mischsubstrat vor oder sind in "Substratdiversität" 
inbegriffen. K e y l  (1913) und H e s s e  & P a r is  (1923) für die Saone finden die Art 
bevorzugt unter Steinen, was auch am Mittelrhein zu beobachten ist. In der Ga­
ronne wurden Säckchen mit Fallaub besiedelt, wenn dieses schon teilweise zer­
setzt war (C h a u v e t  & al. 1993); die Art verhält sich hierin ähnlich wie andere 
Tubificidae. Eine Bevorzugung von Makrophyten-Standorten fanden P a o l e t t i  & 

S a m b u g a r  (1984), vgl. K in z e l b a c h  (1967). O b r d l ik  & G a r c ia -L o z a n o  (1992) 
stellen, ohne nähere Spezifizierung, abundantes Vorkommen in Auengewässern 
fest. Bevorzugung von Flachwasserzonen findet sich bei P e r r ie r  (1909), H e s s e  
& P a r is  (1923), R e m y  (1927), T e t r y  (1939), Sc h l e u t e r  & T it t iz e r  (1988), 
P a o l e t t i & S a m b u g a r  (1984), B o n a c in a  & al. (1994), B o t o s  & al. (1990). P e r ­
r ie r  (1909) und T it t iz e r  (1996) nennen explizit den Grenzbereich Wasser/Land 
als Lebensraum. Auch C a s e l l a t o  (1984) gibt Uferbereiche nordostitalienischer 
Flüsse an. Spanische Vorkommen finden sich vor allem im Uferbereich von 
Stauseen mit stark wechselndem Wasserstand ( P r a t  1980). Nur ein Exemplar 
melden M u n o z  & al. (1986) vom Kies eines Potamogeton pectinatus-Standorts 
eines kleinen Flusses in 50 cm Wassertiefe. K e y l  (1913:201) findet Freilan­
düberwinterung in durchfrorenem, trockenliegendem Schlamm von Pflanzen- 
Becken. M a r t in e t , J u g e t  & R ie r a  (1993) nennen eine Präferenz für "habitats 
such as occasionally emerged sediments", wie man die hauptsächlichen Fund­
punkte am Mittelrhein ebenfalls bezeichnen könnte.

Abweichend geben C s o k n y a  & F e r e n c z  (1975) tiefere Zonen der Tisza an, 
was B o t o s ,  S z i t o  & O l a h  nicht bestätigen. Auch F e r e n c z  (1981) wiederholt 
diese Beobachtung nicht. S o k o l s k a j a  (nach L is k o v a  1964) fand B. sowerbyi bis 
zu 11 m Wassertiefe. Nach B o n a c i n a  & al. (1994) ist das Auftreten der Art im 
Profundal von Seen eine Ausnahme, die nur bei schneller Wasserzirkulation im 
See, und damit hohem Sauerstoffgehalt (wohl auch hoher Temperatur) in der 
Tiefenzone Vorkommen kann. Nach J u g e t  (1980) findet sich Branchiura nicht 
nur weit verbreitet in der Rhone, sondern insbesondere auch in periodisch trok- 
kengelegten Fischteichen der Aue. Hier zeigen verschiedene Populationen unter­
schiedliche Austrocknungsresistenz durch Eingraben und durch Abwerfen der 
kiementragenden Segmente, die aber insgesamt bedeutend zu sein scheint und 
auf eine zwar variable, aber vorhandene Disposition für Habitate mit schwan­
kendem Wasserstand hindeutet. Auch B o t o s  & al. (1990) nennen die Art für un­
garische Fischteiche, L u d w i g  & Z i e g l e r  (1962) für ein amphibisches Rhein-Bio- 
top. Schon P e r r i e r  (1909) bezeichnet die amphibischen Habitate der Rhone mit 
großen Populationen von B.sowerbyi als die wärmsten.
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3.2 Wärmebedürfnis
A s t o n  (1968) und B o n a c in a  & al. (1994) stellen fest, daß die höchste Eiproduk­
tion bzw. Schlupfrate von Branchiura sowerbyi bei 25 °C stattfindet. Sie be­
ginnt demnach bei etwa 15 °C. Bei 35 °C fand keine Reproduktion statt. Ähn­
lich liegen die höchsten Wachstumsraten immaturer Würmer. C a s e l l a t o  (1984) 
findet die größte Entwicklungsgeschwindigkeit der Embryonen bei 25-27 °C, al­
lerdings auch eine verdoppelte Embryonalsterblichkeit gegenüber bei 20 °C ge­
haltenen Gelegen (keine Angaben für dazwischenliegende Temperaturen). A f a ­

n a s y e v  (nach S a u t e r  1995) gibt 30-32 °C als kritische Wassertemperatur an, 
oberhalb derer die Art nicht überleben kann. Optimale Reproduktions- und 
Wachstumsraten liegen für die untersuchten Populationen zwischen 20 und 25 
°C, wobei der Reproduktionserfolg eher im unteren Teil dieses Temperaturbe­
reichs am höchsten ist (B o n a c in a  & al. 1994). Diese Befunde ähneln den Werten 
für die Corbicula-Arten des Rheins ( M e is t e r  1997). Ähnlich aber im Optimum 
etwas niedriger (20-22 °C) liegen die Kennwerte bei Tubifex (Isochaetoides) ne- 
waensis ( M ic h a e l s e n ) ( P o d d u b n a y a  1980), einer Art, die neuerdings erstmals 
im Rhein gefunden wurde (W ie g a n d  & M a t t h e s s  1993), ansonsten aus Ost- und 
Südosteuropa bekannt ist. K in z e l b a c h  (1967) maß tagsüber am Fundplatz im 
Rußheimer Altrhein "weit über 30 °C" Oberflächentemperatur. In 30 cm Tiefe 
maßen B ö r n e r t , H ö r a  & T o b ia s  (1978) zwar durchweg niedrigere Werte, die 
aber in der Reproduktionsperiode von sowerbyi (A s t o n  1968, C a s e l l a t o  1984) 
und für die erste Wachstumsperiode noch bis in den November völlig ausrei­
chen. Ähnliche Temperaturdifferenzen nennt R e i c h h o l f  (1976) von der Ober- 
bzw. Unterseite von Seerosenblättern (30-35 bzw. 20 °C). Am Gewässergrund 
kann wiederum eine höhere Temperatur als im Freiwasser auftreten (z.B. 
Sc h m id t  1991: 110), Besonnung/Klarwasser vorausgesetzt (im Beispiel ein teil­
weise besonnter Wald-Quellbach). L is k o v a  (1964) maß im Bodenschlamm ihrer 
Branchiura-Fundorte 2-21,5 °C. Bei reproduzierenden südwestfranzösischen 
Tieren maß G ia n i (1976) eine bodennahe Wassertemperatur von 27 °C.

Nach F r a n z  (1992) erreicht die Zahl der Tage mit über 20 °C Wassertempe­
ratur im fließenden Rhein ihr Maximum im Raum Koblenz an etwa 60 Tagen, 
an etwa 150 Tagen werden hier mindestens 15 °C erreicht. Der Mittelrhein 
weist dabei kaum nennenswerte Abwassereinleitungen auf. Die schnellere Er­
wärmung von Altarmen zeigen z.B. B e r n e r t h , L e l e k  & T o b ia s  (1990).

K r e m e r  (1983) fand die Entwicklungsoptima schattenliebender mitteleuropäi­
scher Süßwasser-Rotalgen bei 15-20 °C, kurzfristig auch bei 25 °C. Die ent­
sprechenden Werte für das tropische Compsopogon hookeri M o n t a g n e  lagen 
bei 30-35 °C, für europäische B. Jowerfryz'-Populationen bereits im Pessimum, 
bzw. knapp darüber (A f a n a s y e v , nach S a u t e r  1995). Die Temperaturansprü­
che dieser Populationen deuten also eher auf eine mediterrane als tropische Her­
kunft.

Die in Koblenz sowie am Oberrhein ( L u d w ig  &  Z i e g l e r  1962) beobachtete 
Winterhärte von B. sowerbyi ist bei etlichen Arten subtropischer (bis tropischer)
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Herkunft anzutreffen (z.B. F is c h e r  1988 für die Lagarosiphon major) und kein 
sicherer Herkunftsnachweis. Sie gehört allerdings zu den Bedingungen der Exi­
stenz von B. sowerbyi in mitteleuropäischen Gewässern mit natürlichem Tempe­
raturregime. Überdauern in durchfrierenden Freilandgewässern melden auch 
schon H e s s e  & P a r is  (1923) und R e m y  (1927) aus dem östlichen Frankreich. Im 
terrestrischen Bereich sind Vorkommen solcher thermophiler winterresistenter 
Arten auch gerade für das Rheingebiet charakteristisch (z.B. L a u t e r b o r n  1917, 
1918).

Nach T im m  (1980) sind Populationen in natürlichen Gewässern nördlicher 
Regionen kleinwüchsig. Auch H e u s s  (1966) fand andererseits in künstlich er­
wärmtem Wasser nur recht kleine Tiere. Allerdings notieren schon H e s s e  & P a­

r is  (1923) das rasche Fluchtverhalten, das bei größeren Exemplaren mit tiefer 
reichenden Röhren leicht zum Übersehen der Art bzw. der größeren Tiere füh­
ren könnte.

Die Freilandfunde in Mitteleuropa - stets im Bereich potamaler Fließgewäs­
ser - verteilen sich auf Flachwasserbereiche mit oder ohne Makrophyten (L u d ­
w ig  & Z ie g l e r  1962, M a u c h  1963, L is k o v a  1964, K in z e l b a c h  1967, 1976) ei­
nerseits, und Wärmeeinleitungen andererseits ( H e u s s  1966; T o b ia s  1972, 
M a u c h  1990). Das zweite ist, zumindest zunächst, auch in Großbritannien, und 
in Südschweden der Fall (A s t o n  1968, M i l b r in k  1980), und auch noch später 
in Nordwest-Polen ( M a s l o w s k i 1993). Insgesamt sind wohl die Angaben von 
B r in k h u r s t  & J a m ie s o n  (1971) zutreffend: "frequently...in artificially warmed 
sites and man-made situations, but by no means absolutely restricted to them." 
Wärmeeinleitungen dürften, nach Norden zunehmend, jedoch eine Rolle als 
Promotoren der Etablierung übernehmen, indem sie das Erreichen größerer Po­
pulationsstärken (Ausbildung weitgestreuter Subpopulationen) ermöglichen bzw. 
beschleunigen können (siehe auch M a n n  1958).

4. Zur Indikationsbedeutung
D er erhöhte Oberflächenanteil des W asserkörpers erm öglicht in F lachw asserzo- 
nen einen höheren Sauerstoffgehalt, w as jedoch nicht der primäre Grund für das 
verstärkte Vorkom m en sein  muß. Jedenfalls legen  die Funde von Tobias (1972) 
im übermäßig verschm utzten M ain d ieser Periode einen solchen Zusammenhang 
eher fern. Auch M auch  (1963) und N a g e l  (1978) fanden die Art ja  bei hohen  
Verschmutzungsgraden (vgl. F r ie d r ic h  1990). D em gegenüber ist die Art nach 
B on acin a  & al. (1994) sauerstoffbedürftig, L a fo n t, D u rb ec & I l l e  (1992) be­
zeichnen sie als intolerant gegenüber industrieller Verschm utzung. Andererseits 
meidet sie abkühlenden Grundwassereinfluß (s .a . J u g e t  1984: 180), so daß 
manche potentiellen R efugien nicht zur Arterhaltung genutzt w erden können.

Interessant ist bei M a u c h  (1963) andererseits der Hinweis auf kohlehaltigen 
Schlamm, d.h. eventuell höhere Erwärmung durch Lichtabsorption (vgl. K rü- 
n e r  1992 für das thermophile Orthetrum brunneum F o n s c o l o m b e ) .  Im Flach­
wasser wird jedoch der Bodengrund des Gewässers auch ganz allgemein stärker
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von Sonnenstrahlen erwärmt, die hier eine verringerte Wasser-, Seston- und 
Planktonschicht zu durchdringen haben. Auch verbesserte Wasserqualität kann 
gerade auch in dem Sinne förderlich sein, die Sonneneinstrahlung und damit 
Erwärmung am litoralen Gewässergrund zu erhöhen.

In beta-mesosaproben Flüssen tritt hinzu die hohe Dichte filtrierender Orga­
nismen, die durch Sauerstoffreichtum begünstigt bzw. erst ermöglicht wird. Ei­
ne erhebliche Reinigungsleistung durch Corbiculaßuminea (O. F. M ü l l e r ) ,  mit 
nachfolgend erhöhter Biodiversität (vor allem auch Makrophyten-Entwicklung 
infolge erhöhten Lichtgenusses), fand P h e l p s  (1994) im Potomac-Ästuar (s.a. 
R e e d e r s  & Bu d e  V a a t e  1990 für Dreissena polymorpha ( P a l l a s )  und K n e c h t ,  

zit. in T i t t i z e r  & K r e b s  (1996: 236) für Dreissena!Ranunculus fluitans L a ­
m a r c k  im Hochrhein). Im Rhein gehören heute weitere Arten zumindest partiell 
zur gleichen funktioneilen Gruppe, darunter sehr individuenreiche wie Corophi­
um curvispinum und Dikerogammarus villosus S o w in s k y .  Die Faeces und Pseu­
dofaeces der Filtrierer dürften außerdem eine Nahrungsbasis für B. sowerbyi 
und andere Oligochaeta ergeben ( I z v e k o v a  & L v o v a - K a t c h a n o v a  1972), wie sie 
in verschmutzten Flüssen mehr oder minder durch die Einleitungen gegeben ist. 
Verringerte industrielle und saprobielle Belastung können also in Verbindung 
mit einer Zunahme der Filtrierer die Verbreitung von B. sowerbyi an Flußufern 
gefördert haben.

T o b ia s  (1972) findet B. sowerbyi in stark mit organischen Stoffen belasteten 
Fließstrecken, ebenso N a g e l  (1978), der zur saprobiologischen Einstufung an­
gibt, es handle sich um eine "alpha-mesosaprobe bis polysaprobe Form", unter 
Berufung auf T o b ia s  1972 und M a u c h  1963, 1976. Dies würde dem Bereich 
der Güteklassen 3 und 4 entsprechen. M a u c h  (1976: 584) hatte dies allerdings 
schon nach beta- bis alpha-mesosaprob verschoben. Dem entspricht etwa die 
Angabe eines Saprobiewertes von 2,4 bei B e r n e r t h ,  L e l e k  & T o b ia s  (1990). 
DIN 38 410 ( F r i e d r i c h  1990) gibt einen Saprobiewert von 2,1 mit dem Indika­
tionsgewicht 8 an. Ähnlich (mit 2,0) ist die Art bei M a u c h  (1990) eingestuft. 
Wegen der limitierenden Bedeutung anderer Ökofaktoren, insbesondere Fließge­
schwindigkeit, Substrat und Temperatur, ist die Verwendung von B. sowerbyi 
als Indikator der Saprobie eingeschränkt, was auch die schwankende Einstufung 
in das Saprobiensystem belegt. Ähnliches gilt auch für andere Oligochaeta. So 
begünstigen Makrophyten als Akkumulatoren und Stabilisatoren von Feinsedi­
menten das Vorkommen von Oligochaeta (z.B. G r e g g  &  R o s e  1982) ebenso wie 
jede andere Strömungsberuhigung.

Zusammenfassend läßt sich Branchiura sowerbyi als weitgehend stenotope 
Art der unteren Wechselwasserzone potamaler Fließgewässer und der Auenge- 
wässer charakterisieren. Spezielle Requisiten wie aufliegende Steine, schwarz- 
farbene Substrate, Detritusgehalt, hohe Sonnenexposition oder Makrophytenvor- 
kommen können zusätzlich die Besiedlung fördern.
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5 Verbreitung
B. sowerbyi ist heute kosmopolitisch verbreitet (B r in k h u r s t  & J a m ie s o n  1971). 
Die frühen Funde in Botanischen Gärten (z.B. B e d d a r d  1892, Keyl 1913) sind 
sicherlich als historisch zufällig zu werten, da eine Einschleppung aus den ver­
schiedensten geographischen Bereichen erfolgt sein kann. Die Herkunft wird 
von vielen Autoren in Südostasien vermutet, also dem Gebiet von Birma/Viet­
nam im Norden bis zu den Inseln westlich von Neu-Guinea ( U h l ig  1975). Die 
von St e p h e n s o n  (nach T o b ia s  1972) von Java gemeldeten Populationen fallen in 
dieses Gebiet. Da es sich hier um ein sehr altes Kulturland mit 3000 Jahre zu­
rückreichendem Überseeverkehr handelt, ist jedoch ein Vorkommen der Art 
hier für ihre Herkunft nicht unbedingt sehr aussagekräftig, jedenfalls nicht in 
größerem Maß als europäische Vorkommen.

Die asiatischen Vorkommen erstrecken sich über Vorder- und Hinterindien, 
den Malayischen Archipel, China und Japan und erreichen in Nordostasien den 
Unterlauf des Amur. Das aus dem See Paleostomi (Georgien) bekannte 
transkaukasische Vorkommen ( C e k a n o v s k a j a  nach L is k o v a  1964) liegt näher 
zu Südosteuropa. In Europa liegen Gebiete relativ dichter Verbreitung von B. 
sowerbyi besonders in Norditalien, Frankreich und im Gebiet der Tisza in Un­
garn und Vojvodina, Serbien ( P u j i n ,  R a t a j a k  &  D j u k i c  1984), sowie im Unter­
lauf der Donau in Bulgarien und Rumänien. In der belgischen Maas war sie 
nach D a m a s  (1938) Mitte der 1930er Jahre die häufigste Tubificidae-Art, sie ist 
dort in Bereichen mit höherer Substratdiversität auch heute noch nicht selten 
( E v r a r d  & M i c h a  1995). Daneben ist die Art aus dem spanischen Baskenland 
( R o d r i g u e z  & A r m  a s  1983), anderen Teilen Spaniens (D e  H a r o  1964, P r  a t  

1980), aus der Struma, einem Ägäis-Zufluß ( U z u n o v  & K a p u s t i n a  1993), sowie 
dem Schwarzmeer-Strandsee Ezerets bekannt ( K o v a c h e v ,  S t o i c h e v  & H a i-  
n a d j i e v a  1999). Für die nordwesteuropäischen Fundorte, das Rheingebiet ein­
geschlossen, wird eine Einschleppung von Südfrankreich her, neben punktuellen 
Einschleppungen diskutiert: z.B. L u d w ig  & Z i e g l e r  (1962) und K i n z e l b a c h  
(1967, 1972). T e t r y  (1939, 1940) geht allerdings von einem authochthonen 
Vorkommen in der lothringischen Obermosel aus. Häufige Funde in französi­
schen und belgischen Kanälen seien auf häufige Untersuchungen solcher Gewäs­
ser bei abgesenktem Wasserstand zurückzuführen. Nach dem weiter oben gesag­
ten dürften Wasserstandsabsenkungen nicht nur das Auffinden, sondern auch das 
Vorkommen von B. sowerbyi in Kanälen günstig beeinflussen.

Demnach ist eine Wanderung von B. sowerbyi nach und in Mitteleuropa in 
Kanälen auch entgegen der Auffassung von T e t r y  nicht unwahrscheinlich. Es 
könnte jedoch auch eine beschränkte Einwanderung im Atlantikum vorliegen, 
wie im Falle einiger bei K in z e l b a c h  (1990) aufgeführter "Faunen-Inhomogeni- 
täten" Aus dieser Liste sind in Koblenz syntop mit B. sowerbyi folgende 
"Oberrhein-"Arten gefunden worden: Athyaephyra desmaresti, Bithynia leachi, 
Ferissia wautieri, Physella acuta. Abgesehen von der paläarktischen B. leachi 
handelt es sich um vorwiegend (sub)mediterrane Faunenelemente. Sie alle besie-
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dein ruhige Bereiche in und an größeren Flüssen und sind als thermophil zu be­
zeichnen. Mit Ausnahme von Athyaephyra ist ihre aktive Ausbreitungsfähigkeit 
eher gering, die passive erheblich (bei B . sowerbyi vor allem Gelege). Beson­
ders Ferissia weist starke ökologische Ähnlichkeit mit B. sowerbyi auf: Sie lebt 
besonders in Flachwasser und der Wasserwechselzone und weist Anpassungen 
an Trockenfallen auf (z.B. R ic h a r d o t  1974), wird durch Wärmeeinleitungen 
stark gefördert ( H a d d e r in g h  & al. 1987), ist jedoch auch in den Niederlanden 
nicht unbedingt darauf angewiesen (z.B. V a n  d e r  V e l d e  1991). Die Verbrei­
tung umfaßt u.a. bekannte Refugien bedrohter Potamalarten wie Loire, Rhone 
und Tisza (W a u t ie r  1974, 1977, O b r d l ik  & al. 1995). Sie ist jedoch im Gegen­
satz zu B. sowerbyi fossil aus wärmeren Epochen Westeuropas vom Tertiär bis 
zum Holozän bekannt (W a u t ie r  1975, M e ij e r  1987), und wird auch von J u n g - 

b l u t h  (1996) für Deutschland nicht als Neozoon geführt.
Es bleibt darauf hinzuweisen, daß die großen Flußkorrektionen des 19. und 

20. Jahrhunderts gerade die Flachwasser- und langsam strömenden Bereiche 
drastisch reduziert und an ihren ursprünglichen Standorten fast gänzlich vernich­
tet haben (z.B. V o l k  1994, 1998, s.a. K o t h e  1961, S c h r e in e r  1979, G e r k e n  & 

W ie n h ö f e r  1993), sodaß auch dieser Umstand, zusammen mit nachfolgenden 
Intoxikationen usw., Nachweislücken der eher stenöken Flachwasserarten erklä­
ren könnte.

Bei B. sowerbyi ist eine Klärung durch fossile Nachweise nicht zu erwarten, 
der Zeitpunkt der postglazialen Nordausbreitung wird daher weder durch etwai­
ge Funde noch durch deren Fehlen erhellt. Gleichwohl legen die nachgewiese­
nen Verschleppungen und die zahlreichen Funde in Kanälen die Vermutung na­
he, daß die heutige mitteleuropäische Verbreitung ganz oder hauptsächlich auf 
diese Faktoren, fallweise vielleicht auf Wasservögel, zurückgeht.

6 Ausblick
Am Mittelrhein ließ sich die Zahl der Funde durch gezielte Nachsuche in der 
unteren Wechselwasserzone deutlich vermehren. Insbesondere das Wegwälzen 
größerer, auf feinerem Sediment liegender Steine, verbunden mit einem rasch 
folgenden und möglichst tief in das Substrat eindringenden Kescherzug, brachte 
hier Erfolg. Möglicherweise ließen sich auch andernorts vermehrte Nachweise 
erbringen.

Weiterhin fehlt es an Einstufungen neozoischer Organismen in ökologische 
Indikatorensysteme (z.B. V e t t e r ,  S c h u l z e  &. A l f  1998), obwohl schon K i n z e l -  

b a c h  (1972) auf die Gefährdung auch dieser Organismen durch Umweltschäden 
hinweist. Für B. sowerbyi liegen zwar, ungeachtet ihres historischen Status, sa- 
probiologische Einstufungen vor, die Relevanz des Saprobiensystems wird aber 
für gegenwärtige Gewässerzustände zunehmend geringer eingeschätzt (z.B. 
M a r t e n  1996, M a u c h ,  T o b ia s  in litt. 1998).

L e g e r  (1924) weist auf die potentielle Bedeutung dieses großen und energie­
reichen Vertreters der Tubificidae als Fischnahrung hin, insbesondere für
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benthivore Cyprinidae. Da vor allem amphibische Flachwasserzonen besiedelt 
werden, könnte die Art, je nach dem wechselnden Wasserstand, auch Bedeutung 
für entsprechende Nahrungs-Habitatspezialisten wie etwa Limikolen (Charadri- 
idae, Scolopacidae, Recurvirostridae) haben; dies insbesondere dann, wenn sie 
in Auengewässern eine hohe Siedlungsdichte erreichen (z.B. O b r d l i k  & G a r c i a -  

L o z a n o  1992). Auch aus der Perspektive des ornithologisch orientierten Natur­
schutzes scheint es daher sinnvoll, weitere Kenntnisse über Branchiura sower­
byi, z.B. über ihre trophischen Beziehungen, zusammenzutragen.
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